
Wiesbaden, 07.07.2009 

VDS im Gespräch mit dem Bundeswirtschaftsministerium 
 

Das Bundeswirtschaftsministerium zeigt sich offen im Dialog mit der deutschen Säge-
industrie. Dies ist das wesentliche Ergebnis eines Gespräches zwischen den Ver-
bandsspitzen (VDS: Vorsitzender Reinhard Müller-Gei, stellvertretender Vorsitzender 
Heiner Ströhla; Nordverband: Vorsitzender Reinhard Hagenah) und dem parlamentari-
schen Staatssekretär des Bundeswirtschaftsministerium, MdB Hartmut Schauerte 
(CDU). 

Der VDS hatte mit Unterstützung seiner Landesverbände um ein Gespräch im Bun-
deswirtschaftsministerium gebeten, um wichtige Themen für die Holzwirtschaft im Sin-
ne der mittelständischen Sägeindustrie zu erörtern. Deutlich wurde in einem sehr kon-
struktiv geführten Gespräch am 29.06.2009, dass das Bundeswirtschaftsministerium 
die Belange der Branche sehr ernst nimmt. 

Wirtschaftsfonds Deutschland 
Staatssekretär Schauerte sicherte zu, dass eine Inanspruchnahme des Kredit- und 
Bürgschaftsprogramms der Bundesregierung sorgfältig geprüft werde. Unterstüt-
zungsmaßnahmen der Bundesregierung kommen nur dann in Betracht, wenn eventuel-
le Finanzierungsprobleme nicht bereits vor Mitte des Jahres 2008 aufgetreten sind und 
außerdem durch die antragstellenden Unternehmen eine Zukunftsperspektive aufge-
zeigt werden könne, die derartige Stützungsmaßnahmen rechtfertigen. 

Biodiversitätsstrategien / Illegaler Holzeinschlag 
Staatssekretär Schauerte betonte in dem gemeinsamen Gespräch die Wichtigkeit der 
Holzversorgung für die heimische Sägeindustrie. Das Bundeswirtschaftsministerium 
wird sich bei entsprechenden gesetzlichen Initiativen - sei es auf nationaler oder euro-
päischer Ebene - für die Belange der klein- und mittelständischen Industrie einsetzen. 
Dies gilt auch für Rechtssetzungsvorhaben, die aufgrund der Zuständigkeit dem Land-
wirtschaftsministerium zugewiesen sind. Sollte es zwischen den Ministerien verschie-
dene Ansichten zu Rechtssetzungsvorhaben geben, so wird in diesem Feld das Euro-
pareferat tätig oder eine Kabinettsentscheidung herbeigeführt. Somit ist sichergestellt, 
dass Belange der mittelständischen Sägeindustrie nicht übersehen werden können. 

Konjunkturmaßnahmen für die Holzindustrie 
Zurückhaltend reagiert hat das BMWI auf den Wunsch des VDS, über die Einführung 
einer modifizierten Eigenheimzulage nachzudenken. Der VDS wird sich jedoch in wei-
teren geplanten Gesprächen mit politischen Entscheidungsträgern für derartige Maß-
nahmen einsetzen. 

Der VDS wird ferner der zukünftigen Bundesregierung vorschlagen, dass Abschrei-
bungsmöglichkeiten für Wohnungsbaumaßnahmen erweitert werden, um hierdurch 
einen positiven konjunkturellen Effekt zu erzielen, so der Vorsitzende des VDS, Rein-
hard Müller-Gei. 
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Gespräch im Bundeswirtschaftsministerium 
mit parlament. Staatssekretär MdB Hartmut Schauerte 

 
Von links: Reinhard Müller-Gei, Reinhard Hagenah, Heiner Ströhla, Hartmut Schauerte, Rolf Burdack 


